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Hallo geschätzte PASSION1-Unterstützer und Interessierte!

Wir hoffen, dass ihr auf eine schöne, erholsame und erlebnisreiche Ferienzeit zurückblicken 
könnt?! In Hessen hat bereits vor zwei Wochen wieder die Schule begonnen – und damit 
starten auch wieder unsere PASSION1-Projekte. 

Das letzte halbe Jahr war für uns wieder gefüllt mit ermutigenden Erfahrungen und spannen-
den Entwicklungen. Hiervon wollen wir euch auf den kommenden Seiten berichten ...

Darüber hinaus gibt es für euch zahlreiche Möglichkeiten, noch tiefer ins kleine PASSION1-
Universum einzutauchen – beispielsweise am 25.9.11 zwischen 16:00 und 21:00 bei unse-
rem kleinen PASSION1-Sommerfest (inkl. Vereinssitzung) im Garten von den Heise-Fricks 
 (Lerchengasse 5, 35085 Ebsdorfergrund-Rauischholzhausen; 15 Min. entfernt von Marburg). 
Ganz herzliche Einladung an alle Interessierte! Um besser planen zu können, bitten wir 
euch um eine kurze Mail (info@passion1.de), falls ihr vorhabt zu kommen.

Natürlich freuen wir uns auch über jedes neue PASSION1-Vereinsmitglied und jede Art von 
Unterstützung und Engagement. Wir sind übrigens als gemeinnütziger Verein anerkannt, so 
dass Spenden steuerlich abzugsfähig sind.

Herzliche Grüße aus Marburg

für den Vorstand 
Andreas Frick (Frixe)

HINWEIS: Wir versenden unseren News-
letter automatisiert. Ihr könnt diesen jeder-
zeit direkt auf unserer Internetseite abon-
nieren oder abbestellen.

Mein Mogli und ich ...

Franzi (Anm. d. Red: Name geändert) und ich ver-
bringen jede Woche für ein paar Stunden 
Zeit miteinander. Meistens hole ich meinen 
Mogli vom Hort ab und wir spielen im „Zu-
ckertütenraum“ unser neues Lieblingsspiel 
„Obstgarten“. Bei schönem Wetter spielen 
wir auf dem Schulhof Tischtennis, fahren 
Tretboot oder springen Trampolin. Kürzlich 
waren wir gemeinsam bei 3-Tage Marburg. 
Wir haben immer sehr viel Spaß zusammen. 

Franzi freut sich besonders über unsere 
Treffen, da ich ihr meine ganze Aufmerk-

unser neues Projekt „juMPoff!“ 
geht auf startPosition!

Seit etwa einem Jahr planen wir ein neues 
Projekt: JumpOff! Ein Mentorenprogramm 
für Schulabgänger an Haupt- und Gesamt-
schulen. Und jetzt ist es soweit: seit we-
nigen Tagen steht dank der großzügigen 
Unterstützung der Firma Schneider Optics 
die Startfinanzierung!

Der Übergang von der Schule ins (Berufs-)
Leben stellt für viele Hauptschüler eine be-
sondere Herausforderung dar. Begleitet ist 
diese Lebensphase häufig von Ängsten, 
Frustrationen, Unsicherheiten oder unrea-
listischen Erwartungen. 

In Anlehnung an einen Tandem-Fall-
schirmsprung will Jump Off! Hauptschü-
lern helfen, einen guten „Absprung ins 
Leben“ zu schaffen und Lust machen auf 
das „Fliegen“, sprich: auf ein aktiv gestal-
tetes Leben. Gleichzeitig möchten wir den 
Jugendlichen exemplarisch zeigen, wie 
wichtig es ist, sich immer wieder ein gutes 
„Unterstützer-Netz“ zu suchen. 

Das 15-monatige Programm (letztes Schul  -
jahr ab den Herbstferien bis zum Ende 
des ersten halben Ausbil-
dungsjahres) basiert schwer-
punktmäßig wieder auf einer 
freiwilligen 1-zu-1 Mentoren-
beziehung zwischen einer/m 
SchülerIn und einer/m Men-
torIn. Ergänzt wird dieser 
jeweils individuelle Prozess 
durch 5 inhaltliche, erlebnis-

samkeit schenke und sie sich wünschen 
darf, was wir bei unseren Treffen mitein-
ander unternehmen. Nebenbei quatschen 
wir viel. Franzi erzählt mir von ihrer Familie, 
was sie beschäftigt, was sie freut. Ich erzäh-
le ihr von meinen Erfahrungen und der Uni.

Vor kurzem hatte Franzi Geburtstag. Ich 
habe ihr ihren Wunschkuchen gebacken. 
Laut Franzi war es der erste Geburtstags-
kuchen für sie überhaupt! Dass man ihr 
damit eine so große Freude machen kann, 
macht mich glücklich. Überhaupt scheint 
mir, dass man mit ein bisschen Aufmerk-
samkeit und Zeit viel erreichen kann. Ich 
freue mich sehr, ein Balu zu sein und kann 
nur jedem sagen, dass es sich lohnt!

// Julia Senk, 23 Jahre alt, studiert Erzie-
hungs- und Bildungswissenschaften an 
der Uni Marburg. In ihrer Freizeit verbringt 
sie am liebsten Zeit mit ihren Freunden, 
sie kochen zusammen, gehen auf Kon-
zerte und genießen das Studentenleben 



Mit diesen Buttons stellten sich die Teen-
Zoneler im März auf den Pausenhöfen ih-
rer Schulen auf und sprachen die Mitschü-
ler auf die Katastrophe in Japan an. Aber 
nicht nur Schüler spendeten, sondern auch 
Studenten, Lehrer und viele andere – vor 
allem aber die Unterstüfler :-). 

Diese Hilfsaktion fand im Rahmen der In-
itiative „Hoffnung verschenken“ statt und 
brachte über 650,- € ein. An dieser Aktion 
beteiligten sich folgende Schulen: Martin-
Luther-Schule, Emil-von-Behring-Schule, 
Friedrich-Ebert-Schule, Elisabethschule, 
MBS, Philippinum, Steinmühle und der CT-
Buchladen „QuoVadis“ und natürlich alle 
TeenZoneler.

Die Aktion war meisten ziemlich cool, aber 
es hat auch Überwindung gekostet, sich für 
die Menschen in Japan auf den Pausenhof 
zu stellen und zu erleben, dass das nicht 
alle cool fanden. Aber es hat sich gelohnt 
und wir haben dadurch anderen geholfen! 
Und das zählt!

// Chrissy, 16 Jahre

abschied der 1. „balu und Mogli“-
gruPPe

Leider neigte sich das aufregende Jahr für 
die ersten „Balu und Mogli“-Paare Anfang 
März bereits wieder dem Ende entgegen. 
Mit einem weinenden und lächelnden Auge 
feierten wir unser schönes Abschiedsfest. 
Viele Eltern ließen sich das Fest nicht ent-
gehen, sie hatten sogar teilweise Blümchen 
als Dankeschön für „ihren“ Balu dabei. Am 
Nachmittag im Zuckertütenraum der Ast-
rid-Lindgren-Schule spielten wir zu Beginn 
einige Spiele – wobei man deutlich merk-
te wie die Pärchen zusammengewachsen 
und ein Team geworden sind. Es gab eine 
Zeit, wo jeder von seinem Jahr erzählen 
durfte, was sie Alltägliches, Spannendes 
und Lustiges zusammen erlebt hatten und 
zwischendurch gab´s leckere Toasts. 

Japan braucht unsere Hilfe !

deine Solidarität mit den Menschen 

in Japan

Erkläre
Unterstütze

Spende

sie f inanziellund1- 2 € gegen einen 
Japan-Button

Eine Aktion von:

&

pädago -
gische Ver-

ans t a l t ungen 
(beispielsweise ein echter Tandem-
fallschirmsprung – falls wir diesen fi-
nanziert bekommen) sowie Ressourcen 
(Wissen, Methoden und ein „Experten“-
Netzwerk), welches wir den Mentoren zu-
gänglich machen wollen.

JumpOff! versteht sich als Ergänzung zu 
anderen Berufsvorbereitungsangeboten 
mit einem Schwerpunkt auf Beziehungen 
als Schlüssel zur Persönlichkeitsentwick-
lung und Lebenskompetenz-Aspekten.

Bei der Konzeption dieses neuen Projekts 
kommen uns jetzt die gesammelten Erfah-
rungen unseres „Balu und Du“-Projekts zu-
gute. Koordiniert wird das Projekt wieder 
durch eine Minijob-Stelle plus ein ehren-
amtliches Projektteam. 

Falls Ihr Interesse an einer Mitarbeit habt 
(beispielsweise als MentorIn oder im Ko-
ordinationsteam) oder ihr dieses Projekt 
finanziell mit ermöglichen wollt, dürft ihr 
euch sehr gerne an uns wenden!

kontakt: Dennis Brachthäuser, 
dennis@passion1.de

// Frixe

Passion1-Projekt „hoffnung 
verschenken“

An unserem diesjährigen diakoischen Pro-
jekt (siehe letzter Newsletter oder www.
passion1.de beteiligen sich jetzt 2 Jugend-
gruppen (YouFN, TeenZone). Im folgenden 
Artikel erfahrt ihr mehr über das Projekt 
von TeenZone ...

 

„love jaPan“ – eine sPenden-
aktion für Menschen in jaPan

TeenZone (www.teenzone.info), die Ju-
gend gruppe des Christus-Treff Marburg, 
hatte die Idee, aus aktuellem Anlass Spen-
den für die Menschen in Japan zu sam-
meln. Dieses Mal wollten wir nicht Pfand-
flaschen sammeln wie das Jahr zuvor für 

Pakistan, sondern die Leute 
selbst zum Spenden an-

regen. Jeder der etwas 
spendete bekam einen 
Button, auf dem stand 
„Love Japan“, als Sym-
bol dass man Japan ge-

holfen hatte. 

Neuer TV-Beitrag über unser
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Bei unserem Abschiedsfoto (links) kann 
man gut erkennen, was das für eine net-
te und bunte Gruppe war. Im Anschluss 
trafen sich noch fast alle Balus mit ihren 
Mo glis etwa alle 2 Wochen bis zu den 
Sommer ferien. Bei einigen sind richtig tolle 
Freundschaften entstanden, die bis heute 
bestehen. Das ist ein wahrer Segen, denn 
trotz aller guter Vorbereitung, Reflexion, 
Veranstaltung von Aktionen konnten wir 
eins nicht – eine gute Beziehung zwischen 
den Balus und Mogli entstehen lassen. 
Das konnte nur einer und dafür haben wir 
gebetet - DANKE, Gott!

// Jana Schöll

start der 2. runde

Bereits seit letztem Oktober liefen unsere 
Planungen für die neue Gruppe wieder 
auf Hochtouren. Neben Terminabspra-
chen, der Mogli-Suche, der Vorstellung 
von „Balu und Du” im MBS, den Infoter-
minen mit den interessierten Balus und 
dem entsprechenden Mailkontakt, standen 
im Januar auch die Elterngespräche, das 
Kennenlerntreffen der Balus und dann der 
Actionnachmittag an.

Wir freuen uns, dass wir ein neues enga-
giertes 9- köpfiges Balu-Team (mit 3 Stu-
dentinnen von der Uni Marburg und 6 Stu-
dierenden des Marburger Bildungs- und 
Studienzentrums MBS) gefunden haben 
und damit 9 weiteren Mog-
lis ein fröhliches, 
spannendes 
Jahr ermög-
lichen kön-
nen. 
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Am 3. Februar 2011 fand dann der langer-
sehnte Actionnachmittag statt. An diesem 
Nachmittag waren Eltern, Balus, Moligs 
und wir als Leitungsteam wieder im „Zu-
ckertütenraum“ der Astrid-Lindgren-Schu-
le zusammen, um uns gegenseitig etwas 
vertraut zu machen und spielerisch die 
Paare zu bilden. Wir hatten wirklich viel 
Spaß bei gemeinsamen Warm-up-Spie-
len, leckerem Kuchen und Spielstationen, 
an denen die Moglis die Balus kennen ler-
nen konnten. Am Ende durfte jeder Mogli 2 
Wünsche abgeben, mit welchem Balu er/
sie das kommende Jahr verbringen möch-
te. Mit einer gelungenen Zuteilung kann 
„Balu und Du” jetzt in die 2. Runde gehen. 

// Jana Schöll

„balu und du” iM drachenboot – 
unser soMMerfest

21. Juni 2011. Wer hätte das gedacht. Die 
dicken Regenwolken von den Vortagen 
zogen gegen Mittag davon, der Himmel 
riss auf und um 15:30 als wir in das Dra-
chenboot stiegen, hatten wir sogar blauen 
Himmel und Sonnenschein über der Lahn. 
Was für ein Segen!

Der ganze Sommerfestnachmittag war 
eine wirklich gelungene Sache. Pünktlich 
auf die Minute konnten wir alle Moglis am 
Richtsberg abholen und zur DLRG-Station 
fahren. Dort angekommen schnappten 
sich alle ihre Schwimmwesten und Pad-
del, Michael (vom DLRG) erklärte einige 
Verhaltensregeln auf dem Boot und los 
ging es. Naja, erst einmal mussten die Er-

wachsenen das Drachenboot (250 kg) ins 
Wasser schleppen, dann alle 9 Moglis, 9 
Balus und 3 Bagiras (wir Koordinatorinnen) 
sicher Platz finden und dann ging´s los: 
Christine trommelte den Rhythmus und 
wir ruderten. Mal mit weniger, manchmal 
mit mehr Geschick, so dass auch der Hin-
termann des Öfteren nass wurde. Es war 
wirklich ein großer Spaß!

Die fertigen Grillwürstchen und unser Hun-
ger trieben uns aber nach einer Weile wie-
der aus dem Wasser. Nach einer Stärkung 
konnte sich jeder noch ein Stockbrot gril-
len oder Marshmallows zum Glühen brin-
gen. Mit strahlenden Gesichtern und ’ner 
Menge Erlebnissen im Kopf fuhren wir die 
Moglis am Abend wieder nach Hause. Ob 
eine(r) noch von dem Fest geträumt hat? 
Wer weiß ...

// Jana Schöll

„faMe“ – der neue jugend-
gottes dienst des Marburger 
jugendnetzwerks

Seit ca. einem halben Jahr plant das Mar-
burger Jugendnetzwerk (unter der Leitung 
von Tobi S. und Jana Nimmo), mit starker 
Unterstützung von PASSION1, den neuen 
Jugendgottesdienst „FAME“. Vorberei-
tet und durchgeführt wird er von über 25 
Teens und Jugendlichen aus verschiede-
nen Gemeinden Marburgs.

Seine Türen wird der FAME zum ersten 
Mal am 18.09.2011 öffnen und zwar in 
der Marburger Inlocation „TillDawn“ in der 
Nähe des Stadtbüros. Neben guter Musik, 
Klartext aus der Bibel, Theater und Live-
Acts wird es auch jedes Mal „FAME die 
Show“ geben – was sich dahinter ver-
birgt kann man nur live heraus finden :)

kontakt und weitere infos: 
Tobi Schöll, tobi@passion1.de, 
www.fame-marburg.de

// Tobi Schöll

10-jähriges jubiläuM 
der freiwilligen-agentur 
Marburg-biedenkoPf

Einer unserer Kooperationspartner 
ist die Freiwilligenagentur Marburg-
Biedenkopf. Als eines von 6 ausge-
wählten Projekten konnten wir am 9. 

April bei der Jubiläumsveranstaltung unser 
„Balu und Du”-Projekt präsentieren - mit 
einem sehr positiven Feedback.

// Frixe

terMINe

//  PAssION1 e.V. - sOMMerfest 
 uND MItGlIeDerVersAMMluNG

Am Sonntag, 25. sept. 2011
16:00-21:00 bei den Heise-Fricks 
 (Lerchengasse 5, 35085 Ebsdorfer-
grund-Rauischholzhausen)

//  fAMe - Jugendgottesdienst des
 Marburger Jugendnetzwerks

Am Sonntag, 18. sept. 2011
19:00 im Till-Dawn
(Temmlerstraße 7, 35039 Marburg)
Für und mit Jugendlichen!

sPeNDeNPrOJeKt

//  JumpOff!-tandemfallschirmsprung
Im Rahmen unseres neuen Projekts 
„JumpOff!“ wollen wir den 5 (geplan-
ten) Mentees gerne ein besonders ein-
drückliches Erlebnis schenken: einen 
Tandem-Fallschirmsprung! Wir planen, 
diese Erfahrung konzeptionell aufzugrei-
fen und gleichzeitig dient 
dieses Highlight als Anreiz 
für die Jugendlichen, die 
15 Monate durchzuhalten. 

Hierfür benötigen wir 
5 x 200 eur

Spendenkonto siehe unten
Stichwort: „Tandem“


